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Strukturwandel/Kulturwandel – Hofnachfolge im Öko-Landbau

Würzburg, 08.12.2023, Kerstin Spory, FiBL Deutschland e.V.
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Aktion Grundwasserschutz

Seit 2001
Verschiedene Maßnahmen / Projekte:
• Öffentlichkeitsarbeit (Verbraucher, Schulen, Kitas)
• Maßnahmen für den konventionellen Landbau, z.B.
• Wasserschutzbrot

Seit 2008
Initiative Grundwasserschutz durch Ökolandbau

Ziel:  Anteil der Öko-Betriebe in Unterfranken zu erhöhen
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Was hat Öko-Landbau mit Grundwasserschutz zu tun?

Vorteile Ökolandbau mit Blick auf das Grundwasser

• Stickstoffeinsatz limitiert, kein synthetischer Stickstoffdünger
• Kein Einsatz chemisch-synthetischer Pflanzenschutzmittel
• Reduzierung externer Kosten (Wasseraufbereitung)

• Ökolandbau reduziert Stickstoffausträge im Mittel um 28% im 
Vergleich zum konventionellen Landbau

• Auch im Ökolandbau Maßnahmen zur Verminderung des 
Nitrataustrags nötig!
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Oberfranken Mittelfranken Unterfranken

+248 %

+132 %

+155 %

Datenquelle: StMELF: InVeKoS, AUMK (öko=Beantragung von KuLaP B10 bzw. 

Zunahme der Öko-Betriebe in Unterfranken im 
Vergleich zu Ober- und Mittelfranken

Öko-Fläche:12.000 ha
62.300 ha
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+248 %
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Datenquelle: StMELF: InVeKoS, AUMK (öko=Beantragung von KuLaP B10 bzw. 

Zunahme der Öko-Betriebe in Unterfranken im 
Vergleich zu Ober- und Mittelfranken

Öko-Fläche:12.000 ha
62.300 ha

Ziel:  Ausbau des Öko-Landbaus und 
Weiterführung ökologisch 

bewirtschafteter Betriebe und Flächen! 
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Strukturwandel: Hofnachfolge – bei Großteil der Betriebe unklar!
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Gesicherte Hofnachfolge nach Bundesländern in Prozent  

Quelle: Destatis, Landwirtschaftszählung 2020
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Wann ist der richtige Zeitpunkt für die Hofnachfolge?

Welche Faktoren spielen eine Rolle?

• Abgebende/r erreicht Rentenalter
• Abgebende/r ist/sind gesundheitlich beeinträchtigt 

oder “amtsmüde“
• Hofnachfolger/in hat die angestrebte Ausbildung beendet 

(z.B. Lehre, Meister, Studium)
• Vor größeren Entscheidungen, die v.a. nachfolgende Generation betreffen 

(z.B. Aufbau neuer Betriebszweig, größere Investitionen)

• Schrittweiser Übergang möglich (z.B. Gründung einer GbR)

• Vorbereitung: so früh wie möglich!
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Welche Personen sind am Hofnachfolgeprozess beteiligt? 

Weichende Erben 
(Geschwister)Abgebende Weitere 

Beteiligte

Großeltern, sonstige 
Personen

Übernehmende



10

Kulturwandel: mögliche Interessen der Beteiligten

Weichende 
ErbenAbgebende

Übernehmende

• Existensicherung
• Erfolg im Betrieb
• Zeit für Familie, Freizeit
• Wohnort
• …

• „Angemessene“ 
Abfindung

• Rechtzeitige 
Information 

• …

• Wohnrecht
• Versorgung/ Pflege
• Weiterbeschäftigung 

(bei Angestellten) 
• …

Weitere 
Beteiligte

Großeltern, 
sonstige Personen

• Betriebswohl/ Anerkennung
• Wohnort
• Familienfrieden
• …
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Hofnachfolge, innerfamilär
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Keine innerfamiläre Hofnachfolge? 
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Außerfamiliäre Hofnachfolge

• Ehem.  Auszubildende / Praktikanten
• Fachzeitschriften / Hofbörsen 
• Im Öko-Bereich: Kontaktforum Hofübergabe
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Faktoren für eine erfolgreiche Hofnachfolge

• Frühzeitige Beschäftigung mit Hofnachfolge (ab ca. mit 50 Jahren) 
• Klare Verträge
• Fester Zeitplan
• Berater,  die Übergabeprozess begleiten

Hofnachfolge = Prozess i.d.R. über mehrere Jahre!

Beratung in Anspruch nehmen!


